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Bachelorprüfungsordnung der Hochschule
Bremen für den Internationalen Studiengang Bionik

(Fachspezifischer Teil)

Vom 12. Mai 2005

Der Rektor der Hochschule Bremen hat am 10. Mai
2006 gemäß § 110 Abs. 2 des Bremischen Hochschul-
gesetzes (BremHG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 11. Juli 2003 (Brem.GBl. S. 295), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 23. März 2004 (Brem.GBl.
S. 182), den fachspezifischen Teil der Bachelorprü-
fungsordnung der Hochschule Bremen für den Inter-
nationalen Studiengang Bionik in der nachstehenden
Fassung genehmigt. 

Soweit in dieser Ordnung nichts anderes geregelt
ist, gilt der Allgemeine Teil der Bachelorprüfungsord-
nungen der Hochschule Bremen vom 26. Januar 2004
(Brem.ABl. S. 457) (AT-BPO) in der jeweils gültigen
Fassung.
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Anlage 1 Prüfungs- und Studienleistungen 

Anlage 2 Richtlinien für das praktische Studiensemes-
ter

§ 1

Regelstudienzeit, Studienaufbau und Studienumfang

(1) Die Regelstudienzeit beträgt sieben Semester.
Sie beinhaltet ein einsemestriges Auslandsstudium in
Form eines theoretischen oder eines praktischen Stu-
diensemesters, die Bachelorthesis und das Kolloqui-
um. 

(2) Der Beginn des Auslandsstudiums setzt den er-
folgreichen Abschluss  von mindestens 17 Modulen
aus den ersten vier Studiensemestern (Ordnungsnum-
mern 1.1. bis 4.5. nach Anlage 1) voraus. Vorausset-
zungen für die Teilnahme an einzelnen Modulen re-
gelt Anlage 1.

(3) Der für den erfolgreichen Abschluss des Studi-
ums erforderliche Umfang des Studiums beträgt
210 Leistungspunkte.

§ 2

Auslandsstudium, praktisches Studiensemester

(1) Das Auslandstudium findet innerhalb des Ver-
tiefungsstudiums im 5. Fachsemester statt. Es kann
nach Wahl der Studierenden in Form eines Praxisse-
mesters oder eines theoretischen Studiensemesters
absolviert werden.

(2) Wird das Auslandstudium in Form eines Praxis-
semesters absolviert, so umfasst dieses mindestens 
16 Wochen. Näheres regelt Anlage 2.

(3) Wird das Auslandstudium in Form eines theore-
tischen Studiensemesters absolviert, sind an der auf-
nehmenden Hochschule Veranstaltungen oder Modu-
le im Umfang von mindestens 18 Leistungspunkten
nach ECTS (Credits) zu belegen und nach Maßgabe
der örtlichen Bestimmungen erfolgreich abzusch-
ließen.

(4) Studierende geben spätestens zu einem vom
Prüfungsausschuss zu benennenden Termin vor Ende
des 4. Semesters bekannt, in welcher Form das Aus-
landstudium absolviert werden soll.

§ 3

Prüfungs- und Studienleistungen

(1) Anzahl und Form der abzulegenden Modulprü-
fungen regelt Anlage 1. Die Prüfungsleistungen wer-
den in den in § 7 Abs.  AT-BPO genannten Formen so-
wie in Form von 

1. Protokollen,

2. Praktikumberichten

erbracht.

Zu 1. Ein Protokoll (PR) ist ein schriftlicher Arbeitsbe-
richt über Labor-Experimente. Im Protokoll wer-
den in kurzer Form Versuchsziel, -aufbau und -
ergebnisse dargestellt sowie abschließend beur-
teilt.

Zu 2. Ein Praktikumbericht (PB) fasst die Arbeitser-
gebnisse eines Studienprojekts schriftlich zu-
sammen, einschließlich einer mündlichen Erläu-
terung der Befunde. In einem Studienprojekt
wird eine umfangreiche, oft interdisziplinäre
Fragestellung in der Regel in Gruppenarbeit
über einen bestimmten Zeitraum bearbeitet. 

Die Projektarbeit (§ 7 Abs. 2 Nr. 5 AT-BPO) hat in
der Regel eine Dauer von 12 Wochen. Die Projektar-
beit kann aus mehreren Teilprüfungsleistungen unter-
schiedlicher Art bestehen. Anzahl und Art der inner-
halb der Projektarbeit zu erbringenden Prüfungs- bzw.
Studienleistungen regelt Anlage 1. 

(2) Anzahl und Umfang der in Modulen zu erbrin-
genden Studienleistungen nach § 6 Abs. 1 AT-BPO re-
gelt Anlage 1. Studienleistungen können in folgenden
Formen erbracht werden:

1. Kurzreferat,

2. Übungsprotokoll/ Protokoll.

(3) Die Studierenden können für alle Prüfungsleis-
tungen nach Absatz 1 außer für Klausuren, mündliche
Prüfungen und Referate Themen vorschlagen. Die
Prüfungsleistungen nach Absatz 1 mit Ausnahme der
Klausur können auch durch eine Gruppe von Studie-
renden in Zusammenarbeit angefertigt werden (Grup-
penarbeit). 



§ 4

Bachelorarbeit und Kolloquium 

(1) Die Bachelorprüfung besteht aus den Modulprü-
fungen gemäß Anlage 1, der Bachelorarbeit und dem
Kolloquium, in dem die Bachelorarbeit zu verteidigen
ist.

(2) Das Thema der Bachelorarbeit kann im ersten
Drittel der Bearbeitungszeit einmal ohne Anrechnung
eines Prüfungsversuchs zurückgeben werden.

(3) Die Frist zur Bearbeitung der Bachelorarbeit be-
trägt 9 Wochen nach Ausgabe des Themas. 

(4) Die Bachelorarbeit wird mit einem Kolloquium
zum Thema der Arbeit abgeschlossen. Das Kolloqui-
um kann nur durchgeführt werden, wenn die Bache-
lorarbeit mindestens mit „ausreichend“ (4,0) bewertet
wurde. 

§ 5

Gesamtnote der Bachelorprüfung

Die Gesamtnote der Bachelorprüfung errechnet sich
zu 80 % aus dem Durchschnitt der Modulnoten nach
Anlage 1, zu 15 % aus der Note der Bachelorarbeit
und zu 5 % aus der Note des Kolloquiums. 

§ 6

Bachelorgrad

Nach bestandener Bachelorprüfung verleiht die
Hochschule den Grad „Bachelor of Science“.

§ 7

In-Kraft-Treten

(1) Diese Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 
1. September 2004 in Kraft.

Bremen, den 10. Mai 2006

Der Rektor der
Hochschule Bremen
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Anlage 2

Richtlinien für das praktische Studiensemester

1. Internationales praktisches Studiensemester

1.1 Das internationale praktische Studiensemester ist
Bestandteil des Studiums und soll den Studieren-
den eine auf eigene Erfahrung begründete, ergän-
zende praxisbezogene Bildung vermitteln. Die
Studierenden sollen in die Arbeitswelt der mögli-
chen Berufsfelder in Luft- und Raumfahrtindus-
trie, Automobilbau, Schiffbau, Forschungsinstitu-
tionen, Ingenieurbüros, Architektur- und Design-
Büros, sowie anderen Sparten mit Schwerpunkten
im Bereich Nanotechnologie, Biomaterialien oder
Robotik eingeführt werden, auf die spätere beruf-
liche Tätigkeit vorbereitet werden und insbeson-
dere durch das Kennenlernen realer Arbeitsbe-
dingungen und das Einüben spezifischer Arbeits-
weisen eine Orientierungshilfe für Studium und
Berufseinstieg erhalten. 

2. Bildung im Betrieb

2.1 Als Bildungsstellen kommen Betriebe oder Ein-
richtungen in Betracht, deren Aufgaben den stän-
digen Einsatz von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-

tern mit kaufmännischer und/ oder natur- und in-
genieurwissenschaftlicher oder vergleichbarer
Qualifikation in den genannten Berufsfeldern er-
fordern. In den Ausbildungsstellen wird den Stu-
dierenden die möglichst selbständige Bearbeitung
von Aufgaben des Berufsfeldes übertragen. Die
Studierenden sollen nach Möglichkeit auch in Ar-
beitsbereichen eingesetzt werden, die die Kom-
munikation in der betreffenden Fremdsprache
verlangen und die Auseinandersetzung mit den
wirtschaftlichen, kulturellen und gesellschaftli-
chen Gegebenheiten des betreffenden Landes for-
dern.

2.2 Das praktische Studiensemester soll nach Umfang
und Terminierung so angelegt sein, dass es für die
Studierenden überschaubar ist und in den mindes-
tens 16 Praxissemesterwochen erkennbare Arbeit-
sergebnisse bzw. -fortschritte erzielt werden kön-
nen. In der Regel werden die Studierenden wäh-
rend des gesamten internationalen praktischen
Studiensemesters in einem, höchstens zwei Ar-
beitsbereichen tätig. Es ist ihnen ausreichend Ge-
legenheit zu geben, Einblick in die betrieblichen
Abläufe sowie in die organisatorischen und sozia-
len Strukturen zu gewinnen.
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